(Aorgen-Ausgabr.) 


r e ee e NoBelle? 


ie Dangiger Eoitung“ ihre! wigeallt 12 Nal.— We Relinngen werdes bes Erpebition (Kellersagen 
eee F eee 420 N [> 
ſenſtein u Vogler ; in Frantfuite. M.: G. L. Daube u. die 


Jäger ſche Buchhandl.: in Hannober: Carl Schlee: El 


s 


ſtaaten erheblich ſteigern. Der Gewinn aus der 
Ausgabe ungedeckter Noten erfährt andererſeits 
keine Steigerung, da die Verwaltung ſich hüten 
muß, den auch bisher üblichen Betrag von 
60 Millionen Thlr. 1 7 überſchreiten und der 
Grenze von 83% illionen Thlr., wo die 
5 procentige Steuer beginnt, allzu nahe zu kom⸗ 
men. Dazu hat die Bank künftig eine 1 procen⸗ 
tige Steuer vom ungedeckten Notenbetrag zu ent- 
richten. Schließlich kommt in Betracht, daß in 
den etwa noch erübrigenden Gewinn ſich künftig 
40 ſtatt bisher 20 Millionen Thlr. zu theilen 
haben werden. Ein nichts weniger als peſſtmiſti⸗ 
ſcher Anſchlag der Rentabilität der Reichsbank er⸗ 
giebt folgende Zahlen: 


Bethelligung heranziehen. Indeß würde ſchon 
mit Ausſchluß der Betheiligung des Privat⸗Capi⸗ 
tals an der Reichsbank die Contingentirung der 
ungedeckten Notenausgabe durch eine 3 

teuer jeden Sinn verlieren, da das Reich als 
alleiniger Bankeigenthümer ſich alsdann, was es 
auf der einen Seite als Bankier an Steuern 
zahlt, auf der andern Seite als Fiscal wieder in 
die Taſche ſleckte. Auch erſcheinen die mit einer 
Reichsbank verbundenen Gefahren der Ausbeutung 
des Notenerebits zu politiſchen Zwecken in Etwas 
gemindert, wenn Privaten beflimmte Nutzungs⸗ 
rechte an dieſem Credit eingeräumt find. Bank⸗ 
ausſchüſſe legen gegen 2 zu politiſcher Aus⸗ 
beutung der Reichsbauk ein Veto mit ganz ande⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziget Zeitung 
ür das nächſte Quartal a g aufzugeben, 
amit keine 1 n der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnements preis beträgt für die mit der Poſt zu 
verfendenden Exemplare pro I. Quartal 1875 
5 Mk.; für Danzig inelufivde Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. 1 holt kann die Zeitung werden für 


4 Mt. 50 Pf. pro Quartal: tem Gewicht in die Wagſchale, wenn fie greifbare Betriebscapital: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, Privat⸗Intereſſen, als wenn ſie nur mehr theore⸗ Bankauthele . . 40 Mill. Thlr. 
Alttädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav | tische Grundfätze der Volkewiethſchaft zu vertreten de 3 


haben. Umfonft würde das Reich das Capital 
auch nicht haben, womit es die Reichs bank auf eigene 
Rechnung begründen könnte. Geſetzt man nähme 
die 40 Millionen, welche 10 Private hergeben 
ſollen, aus dem Reichs invalidenfouds, fo würde 
man hier eine mindeſtens 4½ ige Verzinſung aus 
dieſem Capital einbüßen. Wird aber der Nutzen, 
welchen die künftigen Relchsbaukactlonäre aus der 
Reichsbank ziehen, ein erheblich größerer fein? 
Man iſt heuer, wenn man von der „Ausbeutung“ 
der Volkswirthſchaft durch die Actionäre ſpricht, 
nur zu ſehr geneigt, die zufällig hohen Dividenden 
einiger einzelnen Jahre zur Richtſchnur zu nehmen 
und zu vergeſſen, was ſeitdem die Actſonäre an 
Dividenden und auch an Capital wieder eingebüßt 
haben. Auf die fetten Dividenden, welche die 
Actionäre der preußiſchen Bank in den letzten vier 
Jahren bezogen haben (1873: 20%, 1872: 
134%, 1871: 12 %, 1870: 114%), haben 
die Reichsbank ⸗Actlonäre auch nicht entfernt 
Nicht einmal ſtehen ihnen Divi⸗ 

die preußiſchen 


Derr er 2 » 
Ungedeckte Noten 60 , 


enning, 
2. —— 215. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 
iſchmarkt No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, 
anggafie No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 
Langenmarkt No. 21 be rn. Hubert Gotzmann. 
Langgarten No. 8 bei den Bräutigam, 


Reugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 
Paradiesgaſſe No, 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


eofiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 28. Dezbr. Der Reichsanzeiger 
Zaren die Verſetzung des Directors der Kgl. 
bahn v. Mutius nach Berlin unter Ernen⸗ 
nung defielben zum Vorſitzenden des Berliner 
Eiſendaßneemaifiarigts, owie die definitive 
Uebertragung des Vorſitzes bei der Direction 
der Oſtbahn an den Geheimrath Wer. 


unter 
d eben 


Ur., während a 


113 Mill. Thlr. 
Ab Werth der Grundſtücke 3 „ „ 
bleiben 110 Mill. Thlr. 
Betriebscapital. 
Bei einem durchſchnittlichen Disconto von 
4½ und einem Lombardzinsfuß von 5% 7 
(wobei ein Siebentel des Capitals als im Lombard 
angelegt) angenommen wird, ergiebt dies einen 
Zinsgewinn von rund . . 5,133,000 Thlr. 
Dazu Proviſionen an Preußen 
1873: 206,000 Thlr.) - 267,000 „ 
Summa e 5,400,000 Thlr. 
Davon kommen in Abzug: 
Depofitenzinfen (2% ) 250,000 Thlr. 
Berwaltungsfoften (in Preußen 
90 3 R ag - ‚600,000 „ 
London, 28. Dezbr. Einem Telegramm ente c bis preußiſchen Staa 
2 8 1925 ; A 622,000 
aus Madeira zufolge if das Auswandererſchiff ä r , „ 
Kos patrig auf der Fahrt nach Neuseeland am Notenſtener pon 60 Mill, t 600,000 „ 
17. ovember auf offenem Meere verbrannt. 1.800.000 
Bon 465 Perſonen an Bord find nur drei, 1868: 8%, 1809: 9% 2.) Die thatſächlichen :“ me , ape ge eee 
gerettet. Summa der — e 4,872,000 Thlr. 
Teen, Beggte ver Danıaer Be ger eignen, Wien 2000 te Sie 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze ' tung. Gewinn abgezogen, bleiben lr. Netto- 
atis, 8 Der Marſchall Mac 1 ‚erhält das Reich die 
Mabon wird en d. Bi. das diplematiſche 8 { An 1 
77 von Rußland wird hier am auf 5% % zu erhöhen. — Dab ſt aber ein 
kun woch erwartet. Dieselbe werd einen Tag dere onen | Durchſchnittsdiscont von 4½ % als ein ſehr hoher 
weilen und ſich von hier aus nach Berlin kezeben. anzuſehen. (1872: 4,25 , 1869: 4.24 %, 1868: 
Rom, 27. Dezbr. Der König iſt heute nach 4%.) Ergibt ſich auch nur ein Zinsgewinn von 
Len Memo abgere, um per Railesin von Naß 1d KUN der made ee zugt op 
Land einen Beluch abbuftalten. 60 auf 50 Millionen, ſo fehlen an dem Netto⸗ 
Die Beteiligung dee Privatcapitals gewinn noch 172,000 Thlr., um die Anleihe auch 
au der Reichsbank. nur mit 4½ 4 zu verzinſen, während ſich anderer⸗ 
H Berlin, 27. Dezbr. — ſelbſt bei 5procentiger Durchſchnitts⸗Verziu⸗ 
Vielfach hört man gegen die Betheiligung des ung und einem ungedeckten Notenbetrage von 
rivatcapitals an der Reichsbank eifern. Wozu, 80 Millionen erſt eine Verzinſung mit 
agt man, einen Gewinn, welchen das Reich zum 5% ergibt. Nach Verſchiedenheit der Jahre 


wird ſich daher der Gewinn der Reichs⸗ 
bank⸗Actionäre zwiſchen 4—6 Procent bewegen. 
Ob dieſe Ausſichten verlockend genug find, um 
— ff. ᷣ PPP. 7, 


n ber ler ſelbſt machen kann, den 
a ae mie Ohne triftige Gründe 
freilich wird man bie Eapitaliften gewiß nicht zur 
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zeinesthells neue Anthelle zu 125 ausgeben zu 

können, anderntheils auch nur die preußiſchen 

Bankactionäre zu beſtimmen, 2. die ihnen im 
a 


Falle der Kündigung zuſteheude Baarauszahlung 
von 115 zu verzichten, kann ſehr bezweifelt werden. 
Sicherer würden ſich jedenfalls dieſe Operationen 
vollziehen, wenn man ſich entſchlöſſe, die Iprocentige 
Notenftener fallen zu laſſen. Dieſelbe hat keinerlet 
bankpolitiſche Bedeutung, ſondern . einen 
fiskaliſchen Zweck. Die Gewinnausfichten der 
Privaten würden ſich bei Verzicht auf dieſe Steuer 
um bis 1 Procent günſtiger geſtalten. 


Deutſchlaud. 

A Berlin, 27. Dezbr. Mit der Concurs⸗ 
ordnung iſt die Reihe der Reichs juſtizgeſetze 
noch nicht abgeſchloſſen. Es wird auch noch eine 
Notariatsordnung vorbereitet, und es find dazu 
ſeit längerer Zeit im Preuß. Juſtizminiſterium 
Arbeiten im Bange. Rückſtändig iſt alsdaun 
immer noch die eee deren 
Eutwurf, von einer we Sachverſtändigen⸗ 
Commifflon ausgearbeitet, über Jahr und Tag im 
Preuß. Kriegsminiſterium ruht, ohue daß darüber 
das Mindeſte verlautet hat; es iſt nicht unwahr⸗ 


ſcheinlich, daß man im Reichstage auf dem Wege 


der Interpellation Auskunft über den Stand der 
Angelegenheit erbitten dürfte. — Der Reichs⸗ 
kanzler hat dem Bundesrathe den Entwurf eines 
Gesetzes bopeltat, welches deuſelben ermächtigen 
ſoll, zum Ankauf der in der Wilhelmſtraße 
Nr. 77 und der Königgrätzerſtraße Nr. 134 b ge⸗ 
legenen Grundſtücke für das Reich den Betrag 
von 6 Mill. Mark aus dem verfügbaren Beſtande 
der franzöſiſchen Kriegskoſten⸗Entſchädigung zu ver⸗ 
wenden. ie Grundſtücke find Eigenthum der 
Radziwill'ſchen Famille, und über den Ankauf 
derſelben iſt am 9. d. M. ein notarieller Vertrag 
abgeſchloſſen worden. Die Foerderung von 6 3 
welche den Taxwerth um ca. 1 Mill. überſteigt, 
wird Seitens der Reichsregierung . als au⸗ 
nehmbar bezeichnet, da eſne Ermäßigung derſelben 
nicht zu erreichen geweſen iſt. Da ferner die beiden 
Grundflücke wegen ihrer Lage neben dem Terrain 
des auswärtigen Amtes und in der Nähe 
Sit 0 ſich gar 
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nde, deren ſpät 1 as 
entweder unmöglich machten 4 the 
würde; endlich das Bedürfniß der 8 
des Grundeigenthums, welches das Reich in Berlin 
beſitzt, noch auf längere Zeit vorhanden ſein wird. 
Der verfügbare Beſtand der Kriegskoſten⸗Entſchä⸗ 
digung beläuft ſich auf 3,953,943 Mark. Der Reit 
des Kaufpreiſes nebſt den Koſten wird aus den 
disponiblen Zinſen gedeckt werden können. — Nach 
dem Bericht des mit der Leitung des Erweiterungs⸗ 
und Ausbaues des proviſoriſchen Reichs- 
tagsgebäudes beauftragten Regierungsraths 
Neumann belaufen ſich die für dieſen Zweck auf⸗ 
gewendeten Koften auf 151,000 Thlr. Nach Abzug 
der bereits zur Verfügung ſtehenden 108,500 Thlr. 
find noch 42,500 Thlr. erforderlich, deren Bereit⸗ 
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der uns auf allen Bildern aus Weimar ſo ſehr 
anmuthet. Dann aber ſcheint der Maler etwas 
zaghaft und ſchüchtern geworden zu ſein gegenüber 
den kühnen und farbenvollen Gebilden jener wun⸗ 
derbaren Steinwelt, hier bleibt er hinter der Wir⸗ 
kung der Natur zurück. Louis Preller giebt uns 
eine „Landſchaft zur Zeit der Heuernte“ (288). 
Wer hinter dem Namen etwas von der akademi⸗ 
ſchen Claſſicität des Vaters ſuchen wollte, würde 
ſehr enttäuſcht werden. Preller ſteht mit beiden 
Füßen inmitten der heimathlichen Schule, als deren 
dielverſprechenden Zögling er ſich erweiſt, ebenfo 
wie der talentvolle Kühn mlt ſeinen kleinen thü⸗ 
ringiſchen Landſchaften (178 — 181). Was Weimar 
aus ſeinen Schülern zu machen verſteht ſehen wir 
deutlich an zwei Landſchaften einer Dame, deren 
künſtleriſchen Entwickelung wir einigermaßen haben 
folgen können. Frl. Margarethe v. Baczko 
zeigt in zwei ſehr hübſchen Waldbildern: „am 
Waldesrand“ und „Waldlandſchaft“ (9, 10), welche 
außerordentlichen Fortſchritte ſie gemacht hat und 
— nicht nur in der rein ausführenden Technik, 
ondern auch in der Auffaſſung des Künftlerifchen 
in der Natur, in der vertrauten Bekanntſchaft 
mit Luft und Licht, dieſe beiden weſentlichſten 
Eigenſchaften eines jeden guten Laudſchaftsbildes. 

Unwillkürlich haben wir bei den aus Weimar 
geſendeten Landſchaften länger verweilt als die 
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dabei wohl die Grenze überſchritten, die alles 
künſtleriſche Schaffen ſich ziehen ſoll, manchmal 
erdrückt der derbe kräftige Realismus die Poeſie, 
die keinem Kunſtgebilde fehlen darf, vollſtändig. 
Das aber find nur Verirrungen jugendlichen Eifers, 
die durchaus nichts gegen die Richtigkeit des Weges 
beweiſen und kaum in Betracht kommen verglichen 
mit denjenigen Uebertreibungen und Abirrungen, 
welche unſere landſchaftlichen Idealiſten ſich täg⸗ 
lich haben zu ſchulden kommen laſſen. Gewiß mag 
der aus anderen Schöpfungen gebildete Geſchmack 
unſerer Kunſtfreunde Manches befremdlich finden 
in der Schilderung dieſer gegeuſtändlichen Wahrheit, 
dieſer realen unverkünſtelten Natur. Ein Gefühl 
der Freude müßte aber wohl jeder geſunde Sinn 
empfinden beim Anblick ſolchen frohen, kräftigen, 
unverzagten Strebens zur Natur und ihren 
ſchlichten Offenbarungen hin. Eine derartige 
Freude hat uns der Anblid der „Waſſermühle“ 
200) von Malchin verurſacht, welche die einfache 
Landſchaft Mecklenburgs in lebendiger Treue, mit 
klarem Blick ſchildert. Das Können des Malers 
ſteht ſeinem Wollen vielleicht noch nicht gleich, daß 
er indeſſen das Richtige will, beweiſt ſeine 
Arbeit. Ebenſo entſchieden und kraftvoll iſt die 
„vordiſche Laudſchaft, (301) von Rettich und das 
„Thüring'ſche Gehöft“ (235) von Müller behandelt: 
der geſunde Realismus aller dieſer Arbeiten bildet, 


ſeftere Traditionen, 
ueuen, Runden, 


Vordergrunde vortrefflich gemalt, hängt nur auch wo die Leiſtung als ſolche vielleicht noch nicht | Quantität und vielleicht auch bie Qualität des von 
etwas zu hoch um in allen feinen Vorzügen ge⸗ höhere Anſprüche zu befriedigen im Stande iſt, in den Gliedern der dortigen Kuuftſchule hier Aus⸗ 
würdigt werden zu können. Leider ſendet jedem Falle eine ſolide tüchtige Grundlage, auf der geſlellten es verlangte. Es kam uns aber barau 
uns die Iſarſtadt auch diesmal wieder die junge Schule von Weimar ſich ſicher zur an, die Beſucher der Framziskanerhalle auf das 
viel zu wenig, um — künftleriſches Ver- böchften rem entwickeln wird. Wie weit Neue, Eigenartige und unbedingt Vernünftige der 
mögen nach dieſen geringen Proben wür⸗ dieſe Entwickelung bereits vorgeſchritten iſt, könnten dortigen Beſtrebungen hinzuweiſen, deren Reſultate 


reiner und entſchiedener noch als diejenigen der 
jungen Münchener Schule zu Tage treten. Es 
iſt uns kaum mehr eine Frage, daß dleſe Richtung 


wir hier nur dann ermeſſen, wenn die Vertretung 
Weimar's bei uns eine vollſtändigere wäre. Land⸗ 
ſchaften von Danz, Koken, Weichberger und 
Winkler verſpricht uns zwar der Katalog, ſie bald die es werden wird. Karlsruhe 
waren aber entweder in der erſten Woche noch wandelt ähnliche Bahnen, verfolgt verwandte 
nicht aufgehängt oder an einer Stelle, auf der ſie Ziele. Außer elner ſehr ſchönen Landſchaft von der 
unferer Aufmerkſamleit entgangen find. Wir kom⸗JMeiſterhand des alten Hugo Knorr „Herbſtwetter 
men auf diefe Arbeiten wohl gelegentlich noch zurück. am Oſtſeeſtrande“ (161) iſt die dortige Akademie 

Weniger ſicher als die Vorgenannten erſcheint noch durch die Arbeit eines höchſt talentvollen 
uns Heyn auf dem graden Wege = Natur und Schülers repräſentirt, durch eine „Heuernte, Land⸗ 
ihrer Erkenntuiß. Sein Bild „die 3 Zinnen, Do⸗ ſchaft am Chiemſee (389) von v. Waldenburg. 
lomitgruppe im Ampezzanerthale (132) weiſt höchſt Etwas rückfichtslos, unbekümmert wenigſtens um 
tüchtige Eitzenſchaften auf, beſonders der Vorder⸗ die Befriedigung irgend welcher poetiſchen An⸗ 
grund iſt mit jenem markigen Realismus behandelt, 


digen zu können. 
welche die Vorbilder von Schleich 
wickeln, müſſen wir nachſpüren in den Arbeiten 
von Raſch „Elbe bei Hamburg“ (298) von Deu⸗ 
chert „Waſſerfall“ (60) und in den kleinen, mit- 
unter ſehr hübſchen, immer aber von Geſundhelt 
des Empfindens und gutem Naturfludium zeugenden 
Landſchaften von ne Baumgartner (11—15) 
und Morgenſtern (230, 231). i 

Weit günftiger und Bolläubiger ift die Kunſt⸗ 
ſchule von Weimar auf unſerer Ausſtellung ver⸗ 
treten. Sie geht unverzagt den graden Weg der 
nenen Zeit, der zum unmittelbaren Anfchluß au 


die gegenſtändliche Natur führt. Manchmal wird ſprüche am ein Kunftgebilte, geht Waldenburg 
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vorwärts im Erfaſſen und Schildern der gegen⸗ 
ſtändlichen Natur; Treue iſt ihm zuglei r⸗ 
heit. Dieſen Irrthum wird er indeſſen bald ein- 
ſehen und corelgiren, ſobald ihm das Gefühl für 
höhere künſtleriſche Wahrheit, für diejenige Wahr⸗ 
heit, die immer zugleich Schönheit iſt, aufgegangen 
fein wird. Erfreulich an dem Bilde ift jedenfalls 
die Energie und Entſchloſſenheit des Malers. 
Mit weit mehr Sicherheit in der Verwerthung 
maleriſcher Effekte tritt Oſterroht in ſeiner 
großen ſchönen Landschaft von den „Ufern des 
Bodenſees“ (259) auf. Unſere Lands männin 
Anna Pantzer, ebenfalls in Karlsruhe, hat drei 
Bilder ausgeſtellt, von denen beſonders die 
Fecht net Eichen“ (263) allgemein und mit 
Recht gefällt. 

Met höchft achtungswerthen Lelſtungen iſt das 
benachbarte Königsberg auf der Ausſtellung er- 
ſchienen. Es find die einfachen beſcheidenen Reize 
der oftpreußifchen Landſchaft, freundlich, mit einem 
melaucholiſchen Bugs, wie er der flachen, von ſtillen 
Waſſerbecken unterbrochenen Gegend eignet, welche 
die Königsberger Maler künſtleriſch darſtellen. 
Sie verſtehen es ohne Verzicht auf charakterißiſche 
Treue die So der Poeſie zu heben, die in der 
Luft und dem Lichte dieſer weiten ſonnigen Fluren 
ruhen. Monien, uns längſt ein lieber Bekann⸗ 
ter, hat diesmal allerdings zu vieren von ſeinen 
fünf ausgeftellten Bildern ſich Vorwürfe aus der 
Alpenwelt 19 „nach dem Regen“ (224), „aus 

eich“ (225), „Hinterſee“ (227), „Ge⸗ 
I ng (226); doch ſehen wir ihn ebenſo gern 
auf der Wanderung durch die heimiſche Landſchaft, 
die er in feinem oſtpreußiſchen „Spätnachmittag“ 
(226) überaus reizend erfaßt und wiedergiebt. 
Wentſcher und Rabe ſchließen fich, beſonders 
erſterer, noch inniger an die Natur an und ſtehen 
an realiſtiſchem Boden, erreichen indeſſen in Bezug 
auf flotte Technik und Gefälligkeit des Vortrags 
Mai N ebbaft d beſtech 
ne le und beſtechend gemalte Landſchaft 
iſt die „Hirſchjagd“ (136) von Holzer aus Wien. 
Die einheimiſche Kunft vertreten drei Laudſchaften 
von Rodde, „Oliva“ (303), „Albanerſee“ (304), 
„abziehendes Gewitter“ (305), welche die anerfann- 
ten Vorzüge dieſes Malers bekunden, und eine 
fleißig und wirkungsvoll gemalte Gewitterlandſchaft 
von Frl. Pickering (275). 
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ſtellung der Präſtdent des Reichstages in einem] Pofitlon, in der alle, die auf Einſicht und Geiſt] den kommend, hler eingetroffen. Die königliche Fa⸗ 
au den Reichskanzler gerichteten Schreiben bean⸗ und Wahrheit rückſtchtigen, ſich inig wiſſen. milie wi fi, wie eiluſt der Herzol Kal von 
tragt hat. — Der Kafſer hat dem Könige von N Aus Mecklenburg, 26. Dezbr. Die] Braunſchwel defintiv bier nlederlaſſen und künſ⸗ 
Se als Weihnachtsgeſchenk fein lehensgrofiee Kloſterfrage iſt hler wiederum in der Preſſe tig rvur den a in Oeſterreich verbringen. 
ildniß verehrt. Daſſelbe iſt von dem Hofmaler und zwar im Anſchluß an ein Werk von Dr. E. — Wie man verſichert, ſollen die Documente, 
Carl Arnold ausgeführt, welchem der Ka fer Viereck aufg taucht. Bekanntlich befitzt Mecklen⸗ welche in der gehzimen Sitzung des Prozeſſes 
wiederholt dazu geſeſſen hat. Es zeigt den Mo⸗ burg vier Klöſter zu Dobbertin, Maſchow, Ribnig | Arntm verleſen wurden, in den nächſten Tagen 
narchen in ſtehender Figur vor einem Thronſeſſel. und Roſtock „für die Jungfrauen vom eingeſeſſenen m Auslande veröffentlicht werden. Eine ſolche 
in der großen Generalsuniform und geſchmückl] und recipirten mecklenburgiſchen Adel“, welche ein Veröffentlichung köunte wohl nur von dem Grafen 
mit dem Bande, der Kette und dem Stern des inzig in ihrer Art beſtehendes Inſtitut bilden v. Arnim ausgeben; ich halte fie jedoch bis auf 
italieniſchen Annunciaten⸗Ordens. Ihre Ma⸗ Da heißt es in den mittelalterlichen Urkunden: Weiteres nicht für wahrſcheinlich. Die in dem 
jeſtäten der Kaiſer und die Kalſerin haben fich], Zum Funfzehnden wird den Jungfrawen im] Prozeß in öffentlicher Sitzung verlefenen Actenſtück 
anerkennend über die Ausführung des Bildes aus⸗ Kiofter Dobbertin und Malchow befohlen, die von e ſcheinen dieſer Tage bei Plon in franzöſiſcher 
geſprochen. — ihnen im Kloſter gehaltenen Schweine gantz weg Ueberſetzung. — Der zweite Theil des Con⸗ 
— Das Confiſtorium verlangt vom Magiſtrat, und abzuschaffen, weil dahero in beiden Klöſtern tingents von 1873 iſt für den nächſten Monat 
daß er die Seelſorge im neuen Krankenhaufe ein gr⸗wlicher Stauk nnd allerl'y Ungeſundheit einberufen. Man weiß noch nicht, ob er ſechs 18 
nicht einem Geiſtlichen des Arbeitshauſes, ſondern verurſacht wirbt.“ Aber tiotz des „giewlichen Monate oder ein Jahr unter den Waffen bleiben 
einem beſonders anzuftellenden Geiſtlichen über⸗ Stanks“ wurde ihnen z. B. in Dobberten erlaubt, wird. Der pa lamentariſche Armerausſchuß be⸗ 
trage, welcher allſonntäglich den Gottesdienſt be⸗ jahrlich vierzig Deputatſchweine anzunehmen. Ein⸗ | ndete geftern feine Arbeiten. Ein Uebereinſtimmen 
forgt, in den Pavillens Andachten abhält, die geſchränkt ſcheint man fich lelbſt in Hungerjahren mit dem Keiegsminiſter wurde nicht erzielt und 
Kranken an ihren Betten beſucht und für eine an⸗ nicht zu haben, denn es heißt weiter in der Ver⸗ General Chareton wird deshalb einen beſonderen 
emeſſene Lectüre ſorgt. Allenfalls will das Son ordnung: „Fürs Sechszehnde wurde auch befunden, | Bericht Über die Streitfrageu einreſchev. — Wir 
ſtorlum einem Hilfsgeiſtlichen von St. Markue daß ſonderlſch in dieſen beſchwerlichen thewren verlautet, gehen mehrere Deputirte der äuß rften 
die Functionen des Anßaltgeiſtlichen bei ange Jahren, in beyden Klöſtern Dobbertin und Malchow Rechten nach Frohsdorf, um den Grafen von 
meſſener Remuneration übertragen laſſen. Wie ein übermeßiges au Bier und Brod aufgegangen“, Chambord zu Zuge ſtändniſſen zu beftimm:n und fo 
wir hören, will der Magiſtrat bei ſeinen früheren and es wurde in Folge deſſen beſtimmt, daß ene Einigung aller Bruchtheile der Rechten auf 
Beſchlüſſen ſtehen bleiben und dem ſtädtiſchen känftig die Domina jä erlich 2 Drömt Roggen monarchiſem Boden zu ermöglichen, 
Krankenbauſe einen auegeſprochen confeſflo⸗ und all 4 Wochen 2 Tonen Bier und %4 Tonne — 26. Dezbr. Obgleich der zweite Weih⸗ 
nellen Charakter nicht geben laſſen. ſchwaches Bler, von den andern Jungfrau-u aber nachtstag kein offizieller Feiertag iſt, ſo blieben 
— Eine dieſer Tage erſchlenene Pelizeiver⸗ eine jede jährlich 1 Drömt Roggen, alle 4 Wochen heute doch faft alle öffentlich: u und ivat⸗Bureaux 
orbuung verfügt, daß der Schluß der öffent⸗]1 Tonne Ber und Tonne ſchwaches Ber er- ge hloffen. De Kchen waren wieder ſtark be⸗ 
lichen Theatervorftellungen demnächſt ſpä⸗ halten ſollte. An Teuerung ſollte jed r 20 Fuder ſuwt. — Marſchall Canrobert hat die bonapar⸗ 
teſtens um 11 Uhr Abends eintreten und jede Ver-| Holz oder 16.000 Soden und 8 Fuder Holz ges tiſtiſtde Candidatur im Lot⸗Depart ment ange⸗ 
ängerung von der Polizei genehmigt werden muß liefert water Da it ein Berlin Sung- nommen. 
— Zu der Eröffnung der großen Oper in frauenleben in den Klöſtern fein! Unſer ein⸗ 


dae hat auch der biefige Oberbürgermeiſte: geſſſſ ine und recipiete Adel“ weiß dieſes Elyfium 


Danzig, 29. Dezember 
1 Bei der geſtrig⸗ 
Nachwahl des 1. Bezirks der II 
den zum Stadteath erwählten Herrn O. Helm i 
der bisherige Stadtverordnete Hr. Radewal 
g. wählt worden. Von 1145 Wählern haben nut 
28 an der Wahl t 


Bermiſchtet. 


Berlin. He. 1 i 
Schreiben &u 8 gelgerbing proteſtirt in einem 


Dinge in meiner Erzäh ung über meinen Au enthalt 
im Hauſe des hohen Herrn von ihm ganz falſch ver⸗ 
ſtanden und fo bedeutend emſtellt wurden. 


Spanien. ſchloſſen und Kup bie geheimmßvoll In chrift: „Bere 
dere gien dere , W, ge ur der te Fe a e e 
1 Sie Erriſſten, welch . beutfchen 19 10 werben alfo es übe haben, ven 
im Dinterba't gelegen hatten, überfielen die vom . — ine Enge feder een en anf 
n 73 1 Gesc ab u — 
ung und nahmen ihr drei Ge 2 ab, verloren 
jedoch im weiteren Gefechte zwel derſelben wieder. Aumeldungen beim Danziger Standedamt. 
Die Verluſte auf beiden Seiten waren In 5 
gleich. Nach einem and ren Berichte gieb Wehler 
die Zahl der gefallenen Carliſten auf 136 an. — 
Nach Berga iſt eine Proviant⸗ und Munit ons 
Colonne abgegangen. — Unter den von Triſtany 
und Miret befehligten Carliſtentruppen in Sal⸗ 
ſona find ini vorgekommen. 
e 


n. 

Rom, 22. Dezbr. Die Verurtheilung 
des Grafen Arnim hat auch in Italien einen 
gewaltigen Eindruck gemacht, well ſie beweift, daß 
die Geſetze in Preußen ohne Anſehen der Perſon 
gehandhabt werden. In allen Audienzſälen der 
ſtalieniſcen Gerichtsböfe find mit ſehr in die 
Augen en Sale über e 0 — 
wo die er zu ſitz n pflegen, die Worte zu] 5 5 2 
leſen „Das Geſet ift für alle gleich," aber wir ST anne Hergen Defence 
machen nur zu häufig die Erfahrung, daß den den a 


nicht fo ift und daß Perſonen aus den höheren 
Ständen, auch wenn fie erwieſenermaßen gegen die helmine Auguſte Kautz. — Schneidergeſ. Carl Ferd. 
Grſetze gefehlt, wie die Lamarmora'ſche Angelegen⸗ h 
beit gezeigt bat, ftraflo® ausg hen, weil ſich kein? 
Rush See 5 zur dere 1 a 
wagt. eſe achtung der Geſetze muß natür - 
Lich ben Schfimmften Salaten Bas Bolt äufen Roß. — Siellmacher Samuel Küßner mit Au 2e. 
und lehrt es, auch ſeinerſeits die Geſetze zu verachten, b duard B3 
wie man dies täglich wahrzunehmen Gelegenheit bat. | 62 Abelker Ferd Aug Hufe 41 85 — Ba 
— Die Kammer hat ch bis zum 18. Januar 2 T. des Arbeiters 
vertagt, die Mehrzahl der Deputirten m Rom geſ. 
re 1 1 5 König 55 . u 155 1 50 b 
er Porta Pia belegene prachtvolle Bla Mala⸗ 
teſta bezogen, wird abe 9 Neujahr einige Z it r Arbeiterfcau Anna Glasbrenner, gb. Braß, 38 J.— 
im Schloſſe zu Neapel feinen Aufenthalt nehmen. 
— Menoitt Garibaldi iſt von Caprera zurück⸗ 
gekehrt und hat feinen Freunden mitgeth elt daß 
ſein Vater die von der Sumer votirte National⸗ 
belohnung von „dieſem Miniſterium“ ncht an⸗ 
nehmen wolle. Die kleine Stadt Capua hat dem g ; 
nalional en Heros 500 Lire Penſion bewilligt, Die | Carl Kreft, 3 2 ten Gieſebrecht, 3 M. — 
n Franzoſen neuer s geg n eſchleu⸗ x f 1 1 BE: 
von en Sramgfen metrkige ag m ihm gef. Side ee o ak Slnngl 3 5 
derten Anklagen und Verleumdungen d rachtet er Franz Seine Bern 28 — Ded Schl 5 — 
und äußert in einem zweiten unterm 15. d. Mts. gen Harder. — T. d. Flelſchermeiſter Car! Mob Rleyn, 
au den General Bo done gerichteten Briefe, daß 11% M. — Zimmergeſell Ad lf Eu Duwe 34 J. 
Frankreich gern das Andenken des Unglücksjah es] — S. d. Mathilde Meuate Kiep, 4 M. e 
aus der Weltgefchichte herausreißen möchte, wer] Joſef St in, 23 J. 
n er, 5 Plan 1 an de eh Schifs-tifte 
von der doppelten Plage der Ariſtokratie und des Neufanrwafſer. 28 Dep. Wind: WSW 
Clerus befreien, und antwortet ſelbſt: Die Frei N ad 5„ L 0 
heit allein wird dies Ben bewirken. ü 5 ur Zug * 
ugland. Geſegelt: Leo (SD.), Standidge, „Getreide. 

3 x 95 De Ye ohn Nichts in Sicht. 
der Königin Iſabella die Gaſtfreundſchaff(— . ]?ê?éꝝL:ͤ—ä— — 
bes aachen e uud, gar delt Zög⸗] Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

ng in eine unſere milftäriſchen Akad mieen auf | Herlin, 28. br * f 
genommen iſt, findet er mit ſeinem eben offen 8 Da aut rommen Abende 4 
kundgegebenen Prätendententhum hier wenig Gade. Wetzen Br. 4/ eonſ. 105 40% 
Die Times ſchließt aus dem n feinem Nımm| bes Keen EL 
veröffentlichten und mit dem Datum „Porktown December 61 618 r 8668 
(Saubduri), 1. Dezember“ verſehenen Maniſeſt N. ef „190 190 8 gg > = N 95% 
daß dee ganze bourboniſche Geiſt der Anmaßung D 2 a 65 25 
und des Eig uſinns auf ihn übergegangen ſei, in April d 149 |149 Lomdardenſer Gh. 777/el 77% 
ſofern er als der einzige Vertreter des ſpaniſchen] Mat Juni 1483 147 [Bramofen . . 1:6. | 85% 
Königtbums auftrete und überdies die Stirn habe | Petro ma ”  [Remänie . 327 ( 88% 
zu behaupten, daß während der 35jährigen Negie-| Dechr. Be, Neue fran. 5 / u 100% 100 % 
rung ſeiner Mutter das pa lamentariſche Regi e 20084 1 jr % Saber, Sag 40, 1189, 
ment gets in lovalſter Weife durchgeführt worden Nit 1 80 8 427/485 
ſel. Bei dleſer Gelegenheit warnt die „Times“ Spie 2; | 51 0 68% 
die Nationen, welche für das conftitut'onelle & yſtem 
Englands noch nicht reif ſelen, vor felaoifcher Nach⸗ 
ahmung des engliſchen Vorbildes. 

— Zwei Studentinnen des Girton College 
haben ein mündliches Examen in Phyſtologie und 
Chemie zu Cambridge beſtanden und bereite 
Anftellungen erhalten. Miß Kingslaud, Tochter 
des Divifions⸗Predigers Kingsland aus Bradford, 
ift zur Aſſiſtenzj⸗Vorleſerin für Naturwiſſenſchaft 
und Mathematik am Girten College ſelbſt ernannt 
worden, und Frl. Dove, Tochter des Vicars von 
Cowbit, iſt an das Colleg für Damen nach 
Cheltenham berufen worden, um daſelbſt Phyſiologie 
zu lehren. 

mark 


Däne . 
Nach Anſicht der „Correſpondenz vom Sunde“ 
dürfte die däuiſche Reg'erung nun doch zu einer 


au zu ſchätzen und wettelfert ordentlich, dahin 

ae aebenft, der Ginlanına, nie bah: 2 e meiiben Epcähling abfegen nenen 
wenigftens verlautete, Folge zu leiſten. Die erft⸗ oft 85 — ee Art: ( 5800 ee 
8 der großen Oper findet jedenfalls vor |? ii € tbindun 8 der 8 6 jädig⸗ d * Reit 
eingeladenen Ehrengäſten allein fait, die zweit: kuecht it u lat re Pfeid nd a Don 1 
um Beſten der elſaß⸗lothringſchen Optanten ktnecht mit geſatteltem Pferde vor dem ale 
i der letzteren dürfte die Auweſendeit des Ober- hielt, um ſofort die Meldung von einer weiblichen 


u in. baba Wohl weniger | Diefer nagen Cie S fe gig wan A rel 


weil man befürchtet, es könn- an ſelbigem Tage 
Stettin. Ju dem von dem Magiftrat auf- irgend eine andere Gnädige mit ihrem neugeback enen 
Erin en des Stadt haushalts⸗Etats Töchterchen zuvorkommen. 
u 


für die Communalſteuer angenom⸗ chwetz. 
men, 133% & Zuſchlag zur Staats-⸗Claſſen⸗ und Bern, 24. Dezbr. Die Dißeeſan⸗Conferenz 
Mk. des Bisthums Baſel, welche fo eben in Bern ver⸗ 


Stellmachermeiſter Joh. Gottfr. Herrmann, T — 
N öder, T. Schun⸗ 
machermeiſter Joh. Aug. Nado ski, T. — Arb. Carl 


erm. Aug. Schönke, T. Gandels mann Meyer 
Deutſchland. S. — Hauptmann Rob. Jul. Adalbert 


Fam ©: — S Sara Jacob Wen 


Einfommenfteuer = 756,000 75 % Zuſchlag W 


us Staats- Grund und Gebäubefteuer = 162.000 ſammelt war, hat beſchloſſen, bei den betreffenden 
t, und 25 % Juſchlag zur Staate, Gewerbe- Caotons⸗Neglerungen die Auflöfung des Dom⸗ 
ſteuer = 42 000 Mt., zuſammen = 960,000 Mk. capitels in Solothurn und die Liquidation 
Be ee 575 = 1 1 J ee bel Bierhume bermö ens zu aeantragen, au 
. Steue . k. welcher letzt e Cantone Luzern und Zu 
Stadt au der Mahl⸗ und Schlachtſteuer zu elcber letter aach bie Eg nern und Jus 
237,000 Mk. veranſchlagt. Demnach würde fich 
eine Erhöhung der Geſammtbeſteuerung um 
96,335 Mk. ergeben. — Unter den Einnahmen des 
Extraordinar um iſt in dem Entwurf zum Etat für 
1875 aufgeführt: 
Geſetzes vom 23 Februar 1874 zu gewäbhrender 
Vergütung für Mriegsfeiftungen 210.000 Mk.“ 
5 Poſen, 27. Debr. „Uns kann nur die 
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werden eingeladen werden, Abgrorbnete zu ſenden. 
Die Auflöſung des Domcapitels iſt durch deſſen 
unhaltende Weigerung, einen Bisthumsverweſer 
autem d 5 re hie 8 ei 
S aufdebungsbecret motivirt, durch welches auch das 
An nachträglicher, in Folge des Stift St. Victor und St. Urſus beſeitigt iſt. 
Des Ferneren beſchloſſen die Vertreter der fünf 
Didcefanftände Solothurn, Bern, Aargau, Thur⸗ 
gu und Bafelland, im Vrreine mit Vertretern der 
Revolution retten“, fo hat der päpftliche Nuntius Cantone Genf, St. Gallen und Schaffhauſen, ſo wie 
Meglia in einem unbewachten Augenblicke ge⸗ des Central⸗Comites der ſchweizeriſchen liberalen Ka⸗ 
. und daß das inhaltsſchwere Wort Wirk- (bol kenvereine, daß dieſes letztere beauftragt werden 
f keit g worden, ſehen vir hier im Pofen’fchen | ſolle, ſich bei den antens- Regierungen um die An- 
alle Tage und fragen un erftauni, wie eine ſolche erſennung der „chriffkatholiſchen Kirche“ als 
ehrtheit und Bärte in die Seelen der Männer Releg ous⸗Genoſſenſchaft zu v rwenden und ihnen 
gekommen ist, die ſich einer göttlichen Tendenz die Anfrage zu ſt⸗llen, in welcher Meile fie ſich 
rühmen, die Boten des Friedens fein wollen, und bei der Wahl eines Biſchofs zu betgeiligen gedenken. 
um den Preis der Hingabe aller irdiſchen Lebens⸗ eſterretcth⸗ Un garn. 
güter Seelen zu retten und dem Himmel zuzufüh⸗ — In der Proteſtanten⸗Gemeinde zu 
zen berufen find. Der Plan der clericalen Revo⸗]Graz tobte lange Zeit ein erbitterter Streit 
lution liegt klar vor: Man beherrſcht den niebern zwischen Orthodoxen und Liberalen. Veranulaſſung 
Clerus durch den ſeinerſeits angelobten und be- dazu hatte die Wahl eines freiſinnigen jungen 
ſchworenen Gehorſam, läßt fie ſcutzlos den] Geiſtlichen für die zweite Predigerſtelle g geben, 
Staatsgeſttzen verfallen, beraubt die gläubigen dem der Oberkirchen rath auf Betrieb des erſten 
Heerden ihrer Hirten und der religlöſen Tröſtun⸗Geiſtlichen die Beſtätigung verſagte. Die Spaltung 
gen ſelbſt in der Todesſtunde und erwartet von] der Gemeinde wurde nur dadurch vermieden, daß 
der Gewiſſensangſt das Losſchlagen mit Flinte und der junge Paſtor einem ehrenvollen Ruf in's Aus⸗ 
Senſe. Dabei bleiben aber die Leiter ſelbſt aus der land Folge leiſtete. Damit war der Friere wie der 
Schußlinle am Dome zu Poſen und Gneſen wer⸗ bergeflellt und die Orthodoxen glaubten ſchon den 
den die Communicationen mit der Regierung] Sig davongetragen zu haben; doch fiche da! au 
amentlich in Bezug der Gehälter nicht unter⸗ letzten Sonntag wurden neue Presbyter gewählt 
chen und während Capläne und Pfarrer ohne und nur Männer, welche dem Gedanfen der freien 
Subſiſtenzmittel umherirrer, lebt man daſelbſt in] Forſchung huldigen, kamen in das Collegium, unter 
ſorgenloſer Ruhe und feiert das Weihnachtsfeſt in deſſen Leitung die Gemelnde ſteht. 
ewohnter Fülle. Nicht doch, man nimmt ſich der Frankreich. a 
Vertriebenen an und fordert die Gläubigen auf, Paris, 25. Dezbr. Die „France“ hat über 
milde Gaben zum Unterhalte derſelben zuſammen⸗ die famoſe Sitzung der Nationalverfammlung, von 
zutragen. Diele Gedanken hat auch der hier welcher man ſich fo viel verſprach und die lediglich 
erſcheinende (polnifche) „Wiarus“ dem „Ku ver auf die Ernennung einer Unterf uchungs⸗ 
Posn.“ gegenüber vertreten und zwar mit einer Commiſſien hinauslief, das Richtigſte geſagt: 
Wärme und Einſicht, die zum vollen Bruche „Die Moral davon iſt“, ſagt Emile de Glrardin, 
zwiſchen beiden Blättern geführt haben. Daß „daß wir in der Verſammlung eben fo wen? ge⸗ 
der „Diennif Posn.“ läugſt dem ullra⸗ſchicke Strategen haben, als wir leider auf den 
montanen Gebahren der Dominſel feinpfelig | Schlachtfeldern hatten.“ Das iſt bie Wahrheit. 
gefinnt iſt und von demſelben für feine nationalen | Raoul Duval hat die Sache der Bonapartiften zu 
Beſtrebungen keine Förderung, wohl aber arge Schaden gebracht und Tall hand hat das geringe 
Benachthelligung erwartet, ift längſt bekannt und | Anſehen des gegenwärtigen Miniſteriums noch ver⸗ 
fo fleht der Kurher mit feiner revolutionären Pro- | mindert; in den Re hen der Linken ze gte ſich aber 
paganda ganz allein, bis er wie die „Poſener dieſe be Abweſenheit einer richtigen Strategie. Das 
Zeitung“ in Ausficht ſtellt, an dem Manzel des] Richtige wäre geweſen, den Juſtizminiſter zu ifoliren 
Nervus rerum verſcheidet. Der Nervus rerum und ihn perſöalich zu interpelliren wegen der 
wird auch die clericale Revolution zu Falle brin- Gründe, die ihn bewogen haben, das gerichtliche 
gen: allmälig verfiegen die Mittel der dem Volke Verfahren gegen die hohen Perſonen der bonapar⸗ 
augeſonnenen Selbftbefteuerung und die Angft der tiſt ſchen Partei einzuftellen. Statt deſſen aber hat 
Gewiſſen wird vor der eigenen Selbſterhaltung Goblet im Namen der Linken das ganze Miniſterium 
zurücktreten. Hier gewiß, wo das relig öſe Leben interpellirt und dadurch viele Gemäßigte vom 
mehr äußere Form als innerftes Herzenebedürfniß linken Centrum und von der Gruppe d Audifftet⸗ 
iſt, und wo nur blinde Gewohnheit, nicht tinſich⸗[Pasquler abgeſchreckt. Dieſe halten nicht den 
tige Liebe den Clerus trägt und — duldet. Die Muth, die Regierung noch vor den Neujahrs⸗ 
Tage des Kampfes find gewiß noch lange nicht ferien anzugreifen. Die Linke hat erlangt, daß 
— * das aber ſcheint uns ſicher, je länger fiejeine Unter uchung über die Wahl im Nievre⸗ 
andauern, deſto ſchlimmer werden fie für diejeni⸗ departement ftattfinden wird und ihre Blätter 
gen, welche auf den Kampf ihre letzte 
Hoffnung geſetzt. Die Maigeſetze werden 
derſchärft werden müſſen und vor allem 
nach der Seite hin, daß das Kirchenvermögen 
unter die Aufficht der Gemein den und Kirche, und 
ſomit unter die Oberaufficht des Staates geſtellt 
und dem Mißbrauche unendlicher Geldmittel ge⸗ 
ſteuert wird. Alte Zeiten kehren niemals wle der, 
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— S. d. Schloſſergeſ. Ferd. Max Ad. Melchior, 3 M. 
— Frau Em lie Renale Flockenhag n, gev. Töll, 56 J. 
W Rob. an Dan e . > 2 d. 
arin⸗Werkmeiſters Ca i, todtg b. — “| 
efell Joh. Ed. We 25 e 
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Dechr. 5 18 1206 10| Ruf. Bantnoten | 941 6 94% 
Avr „Piat 57 301,7 10 Oetker. Wantnsten| 995 9175 
Ung. Schatz -A. II. 389% 0 [Wechſelers. Lond — 240,6 
Ita. Reus 676 Fondsbörſe feſt. 


remen, 24. Dezbr. Petroleum, (Schluß⸗ 
k. — Ruhig. 


8 
bericht) Standard white locco 1 M 
Meteorologiſche Depeſche vom 28. Dezbr, | 


! Bar m. Term n mud Starte Bimmeldanfl 
machen großen Lärm über dieſes Reſultat, aber aparande 332.7 — 16,0 S ſſtille heiter. 
Jedermann weiß aus Erfahrung, was die Unter⸗ 

ſuchunge⸗Commiſſionen der Natfonal⸗Verſamm⸗ 

lung werth ſind. Eine Unterſuchung bedeutet 

gewöhnlich nur ein H nausſchieben; um den Bo⸗ 
napartismus, wie ihn Rouher vertritt, zu be⸗ 
kämpfen, hätte man entſchloſſen ein anderes 
politiſches Prineip behaupten müſſen; aber die 


elfingfore 341,3 — 5,1 Windſt. — (bedeckt. 

— — 241.7 — 8,1 Windftl — |bededt, Neb. 
todholn 340 9 — 8,2 SW ͤſtille bewölkt. 

Moskau. 333,3 — 1,216 mäßig bewöckt. 

Memel 340,2 — 9,2 NO mäßig heiter. 

. — 340.8 — 5,8 Windſtt — ebel. 
danger 239 4 — 76ND_ ſchwach woſtig. 

Dang 539, 2,20 O lebhaft bede 


aber eine Neformation der Kirche hat auch unſere Verſailler Versammlung iſt nur noch im Auflöfung des Folkething ihre Zuflucht Putbus 339,2 — 2,1 W ſchwach bedeckt 

it zu Een und fie wird glücklicher von Stande, ihre eigene Unfähigkeit zu conftativen, |nehmen. Die offielöſe Preſſe wirft der Oppofition | Stettin 3380 — 3% 85 chwach bewölkt. 
2 gehen als die vor 350 Jahren, denn dle Das ganze Land weiß es und ſiebt es, und ver⸗ vor, durch fortgeſetzte Nichtbeachtung des Eabiners | Helder 840% — 0 9 wach bededt 
heutige Reform geht einzig und allein auf die Ent⸗ langt nur noch die Auflöſung diefer Verſammlung, und ſeiner Geſetzvorlagen ſich ſelber unmöglich ge: Benet. . me 99 SM Eee Dede dt | 
welttichung der Kirche nicht auf theoloziſchen] die weder leben noch ſterben kann. macht zu haben. — Zu dem taufendſährigen Beate „ 
Dozmenſtrrit aus, und fo trifft fie den Ultramon⸗ — Die Erkönigin Marie von Hannover nee Jelands begleitete damals den König iegbaden 30 2 10% N ſcchwachſh iter. | 
taniemus wie den orthodoxen Proteftantismus it mit dem Ex Kronprinzen Ernſt Auguft und der heiftian der Miniſter lein. Der Letztere ift Trier . 35 2 — 5 6 NW n ig heiter. 

Prinzeſſin Marie heute Morgen 4 Uhr, von Smün⸗ zum „Miniſter für land“ ernannt und mit dem Paris 41.5 — 3, 7e Wſſtille bedeckt, trübe. 


„zugleich und erhält damit eine unüberwindliche 


Steinsn. ſties⸗Lieferung. |ULK.—ULK.—ULE.—ULK.—ULK.—ULK—ULK.—ULE—ULE.—ULR, 


ur Lieferung von 2 


Bekanntmachung. 


Die Lehre ſtelle an der neu gegründeten 1288,78 Cub.⸗Meter geſprengte Pflaſter⸗ 
Schule in Trutenauner Herrenland, fene 
mit welcher außer freier Wobnung und Brenn⸗ 78015 „ „ runde Steine, 
mater al en firirtes G halt von 220 .. 1311s „ „ Steinger ölle, Auflage: 
und eine Entſchädigung von 6 & jährlich 1645%6 groben aefi-bten Kies, 


für das Heizen und Reinigen der Schul⸗ 
ſtube verbunden ift, iſt mit einem evan⸗ 
geliſchen Lehrer zu beſetzen. ; 
Qual ficirte Bewerber haben uns ihre 
Meldungen unter Beifügung des Prüfungs⸗ 
eugn ſſes und der Ausweiſe über ihre bis⸗ 
berige Beihäftigung des Baldigſten ein- 
Ureichen. 
- —. 9 den 21. December 1874. 


Der Magiſtrat. 6 
Bekanntmachung 
1970 Knee Bader! en Droguen an Der Deichhauptmann. 


r Säuren, |1u20)_ __Böncenbarf. 


vini, Batentwagenfhmiere, Stangenihmiere,| Nothwendige Subhaſtation. 


„Das dem Julian Pryezkowski ge⸗ 
börige, in Stantszewo belegene, im Grund⸗ 
buche sub Mo. 3 verzeichnete Grundſtück foll 


dieferungs⸗ d v egelt mit am 19. Januar 1875, 
der Safari en il 4 i Ve mittags 10 Uhr, 
von „Farbenwaaren ꝛc. bis zu dem in unſerem Geſchäftsgebände, Zimmer No. 1, 


am 12. Januar 1875 im. Wege ber StwanaSvollitredtung verfteige! 
0 7 


und das Urtheil über die Ertheilung des 
12 Uhr 


ttags Zuſchlags 
im Bureau Er lerzeichneten Bebörde an⸗ am 20. Januar 1825, 
beraumten Termine mit Proben einzu⸗ Vormittags 11 Uhr, 
i im Zimmer No 1 verkündet werden. 
8 beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 5 
Grundſtücks 78 Hekt. 51 Are; der Reiner⸗ 


Die Gartenlaube. 
) 


40,000. 


m den Uferbauten an den Groß⸗Werder⸗ 
eichen an Nogat und Weichfel, im künfti⸗ 
gen Baufahre 1875 habe ich einen Sub⸗ 
miſſions⸗Termin zum 


Mittwoch, 20. Januar f., 


Nachmittags 1 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer bieſelbſt anbe⸗ 
raumt. 

Offerten werden im Beiſein der Erſchie⸗ 
nenen im Termine eröffget. Bedingungen 
ſind bei mir täglich einzuſehen. 

Kl. Leſewitz, den 19. December 1874. 


Illuſtrirtes Wochenblatt für Humor und Satire, 


gehört zu den 


geleſenſten und beliebteſten Witzblaͤttern 
Deutſchlands. 


Der 
friſche ungekünſtelte Humor 


ſowie die 


meiſterhaften Illuſtrationen 


von H. Scherenberg haben dem „UL“ den 


erſten Rang 


unter allen humoriſtiſchen Zeitſchriften verſchafft. 


# 


Abonnementspreis pro Quartal 2 Mark 25 Pf. = 22% SE 5 
Alle Poftämter ſowie jede Buchhandlung des In⸗ und Auslandes nehmen täglich Abonnements entgegen. 


ULKR.—ULH.—ULK.—ULK.—ULH.—ULK.—ULR.—ULK.—ULK.—ULKR. 


BLK.—ULK.— UI. ULK. — UIH. TL 
MI - MI - II- In- AI- An 


weichen. Lieferungsbedingungen, welche auf 
ortofreie Anträge gegen Erſtattung der 
opialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen in der Regiſtratur zur Einſicht aus 
a. = den 22. Decbr. 1874. (7430 


aiſerliche W 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Stras⸗ 
burg Weſtpreußen, 

Erſte Abtheilung, 
den 19. „ 1874, Nacht 12% Uhr. 
ae — 4 N. a. r 

eppold Leyſerſohn zu Laute 
iſt der Taufmanmiiche Concurs eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
af gen ei alter der Maſſe 
[4 14 
iſt ber Birger er Koſſe in Lautenburg 


Ut. . 
engl Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 
den 4. Januar 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Berhandlungszimmer No. 3 des 
1 vor dem gerichtlichen 
ommiſſar Herrn Kreisrichter Jakſtein 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung die⸗ 
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters, fowie dar⸗ 
über abzugeben, ob ein einſtweiliger Ver⸗ 
wal ungsrath zu beſtellen, und welche Per⸗ 
ſonen in denſelben zu berufen ſeien 
2 welche vom Ormeinjdulbner etwas 


N er Gewahrſam haben, oder e 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
l vielmehr von dem Beſitz der Gegen 


des Grundbuchblatis können in unſerem 
Geſchäfte lokale Bureau III. eingeſehen 
werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit cen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dülrfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
dufgeforbert, dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 

Carthaus, den 1. Dezember 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6293 


Bekanntmachung. 
egifter 


In unjer Handels⸗Geſellſchafts⸗ 
iſt zufolge Verfügung von heute unter No. 
die unter der Firma: „Culmer Privat⸗ 
Bank Rudolph Hirſchberger u. Co.“ durch 
Vertrag vom 17. Dezember 1874 errichtete 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien eingetragen, 
deren Sitz in Culm an der Weichſel, deren 
br e haftender e 
der Kaufmann Rudolph Hirſchberger zu 
Som umd Ben, 8 au 240,000 
k feſt iſt. 5 extel vo) 
Bert) Wade Geſellſchaster eingelegt, 
ber den Ueberreſt aber 300 Aktien zu je 
600 Mk. auf den Namen der Zeichner aus⸗ 
gefertigt ſind. Die von der e 
ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen 
durch die Geſellſchaftsblätter J Culmer⸗Zei⸗ 
tung, Danziger Zeitung und Graudenzer 
Gesellen, die Berufung der Generalver⸗ 
ammlung durch zweimalige Einrückung der 
etreffenden Bekanntmachung des Aufſichts⸗ 
raths in dieſe Blätter. 
Culm, den 21. Dezember 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7541 


Bekanntmachung. 


Die Firma „David Berliner in Flatow“ 
iſt nach dem Tode der Handelsfrau Johanng 
Berliner auf deren Sohn „David Berliner“ 
2 übergegangen und dies heute im 
Firmen⸗Regiſter vermerkt. 

Flatow, den 15. Dezember 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 7540 


Grundſtener veranlagt worden: 145,89 Ag, 
1 Mark 60 Pf. (16 Sar. 
beginnt mit dem 1. Januarzihren 23. Jahrgang. Es gelangen in demſelben folgende Erzählungen: 


Nußzungs wert (dem das rund: 
Mid a n suehen 3 
„Das Capital“ von Levin Schücking, 
„Eine namenloſe Geſchichte“ von F. Marlitt, 


Ta 
Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrif 
„cin Kleines Bild“, Erzählung von Ernſt Wichert (Verfaſſer von „Schuſter Lange“) 
ur Vexöfſentlichung. Von den demnächst erſche nenden belehrenden und umerhaltenden Artikeln heben wir vor⸗ 
läufig haavor: Am Grabe eines Märtyrers Mit Abbildung. — Der Wüſtenfuchs und das nächtliche Thierleben 
in der Oaſe. Von dem Aftikare ſenden G. Schweinfurth. Mi: Abbildung. — Räuber und ki ma im 
Pflanzenreiche. Von Carus Sterne. Mit Abbildung. — Am Sterbebette eines t ge in der Wiener Hof⸗ 
burg. Mit großer Illustration ꝛc. c. Die Verlagshandlung von Ernſt Keil in Leipzig. 
Poſtämter nehmen Beſtellungen a 1 Mark 60 Pf. (16 Sgr.) nur bis 1. Januar an, Buchhandlungen 1 
jeder Zeit. (1538 


er e 


bis zum 9. Januar 1875 einſchleß⸗ 

a 1 Geric aber dem Verwalter der 
aſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
orbebalt ibrer etwaigen Rechte ebend hin 

zur Concursmaſſe abzultefern; Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechagte 
Gläubiger dis Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 

8 e zu machen. (7274 


Bekanntmachung. 


ei der pro 1874 ſtattgebabten 0 
— . 4 Dbligationen des Elbinger Kreiſes 
I. Emiſſion find folgende Nummern gezo⸗ 
den: 

Fo * 100 & 18 Stück No. 2 13 
25 41 88 90 102 124 125 130 
173 177 187 194 219 231 249 250. 
Litt. D. 31 Stück a 50 , No. 6 7 13 
27 28 32 52 57 60 66 69 73 85 
90 107 114 115 120 137 139 146 
149 154 1,5 164 165 168 169 171 

178 188. ; 

Die ausgelooſten Alprocentigen Kreis⸗ 
Obligationen werden den Beſttzern mit der 
Aufforderung hierdurch gekündigt, die ent⸗ 
prechende Kapitalabfindung vom 1. Januar 
55 ab bei der hieſigen Kreis ⸗Chauſſce⸗ 

au⸗Kaſſe, 3 ; 
—— acob Litten in Elbing, 

* aum & Liepmann in Danzig 

der Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin, 
der Preußiſchen Creditanſtalt Stephan 
& Schmidt in Königsberg 1. Pr. 
egen Rückgabe der Obligationen mit 
mmtlichen dazu gehörigen Coupons in 
zu Empfang nehmen. 
Elbing, den 1. Juli 1874. 


Voſts⸗Jeilung 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


Berlin, Verlag von Franz Duncker. 


Da uns die endlich erfolgte N der Stempelſteuer von den Feſſeln befreit, in welche jahrelang 
die größere E etw delung der Preſſe geſchlagen war, ſo find wir ſeit dem 1. Juli cr. in den Stand gefetzt, unſerec Zeitung 


„ luſtrirte Ruppins ſche Sonntagsblatt, 


das ſeit 11 Jahren zu den beſten deutſchen Unterhaltungsblättern zählt und im ſeparaten Abonnement 12½ Sgr. pro Quartal 


koſtete, vollſtändig (12 Seiten kl. Folio) 

der Volks⸗Zeitung wöchentlich einmal gratis beizulegen, 
1. * ſomit ihren alten Ruhm, die billigſte aller größeren deutſchen Zeitungen zu ſein, mit vollem Recht in Anſpruch nehmen 
arf. 


Um den Wünſchen unſerer Leſer entgegenzukommen, find auch für die politiſchen Nachrichten Maß ere 
Lettern in Anwendung gebracht und wird dadurch die Deutlichkeit der Schrift weſentlich erhöht, 8 

Die Volks⸗Zeitung erſcheint ſechs Mal wöchentlich in groß Folio. 

Beſtellungen find ſofort an die Poſtämter zu richten, 
da die Poſt nach dem 1. Januar 10 Pfennige Aufgeld erhebt. f 
ie Einheit und Gröſze des dentſchen Reiches, ſich erbauend auf echt demokratiſchen Grundlagen, die Frei⸗ 

heit, Bildung und Wohlfahrt des ganzen Volkes waren und bleiben ihre Zielpunkte⸗ 

Selbſtprüfung, nnausgeſetzte Arbeit, Gerechtigkeit und rüchallloſe Hingabe für das Gemeinwohl, aus 
dieſen Quellen ſchöpft fie ſelbſt Kraft und ſucht fie Kraft zu verbreiten! 

Abonnementspreis bei allen Peſtanſtalten in ganz Deutſchland und Osſtreich vierteljährlich incl, Sonntags: 
blatt 1 Thlr. 15 Sar. gleich 4 Mark 50 Pfennigen. } a 

Inſertionsgebühren für die gewöhnliche Zeile 4 Sgr. (40 Pfennige), für eine ganze Seite 110 Thlr. (330 Mark). 


16. Milchkannengaſſe 16. 
Weißes, halbweißes und Hohl⸗ 


las, in&befondere Lampenglocken, Cylinder, 
ö ier⸗, Waſſer⸗ u. Weingläfer ꝛc. ꝛc., Bier⸗ 
wei { igſtem Preiſe, 2 

* lic auch für Wiederverkäufer 


der Keiser 8 u n 5227) Sugo Scheller. 
Bau⸗ a N Fin faft neuer @ehpelg ift zu verlaufen. 
S | I A l. ALLENS Humoriſtiſch⸗ſatiriſches Wochenblatt. Eser sera Fee 
Betänntmachung. Haar Herſteller 8 Redigirt von E. Dohm, illuſtrirt von W. Soholz. Zur 151. Kgl. Preuß. 
An der hieſigen evangel. ern Töchter⸗ von dem Hamburger Gesund- 


heitsrath gepruft. 


Dies ausgezeichnete Präparat 
lobt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 


mit 8 aufſt igenden Klaſſen, von d 
. Pau allel⸗Klaſſen haben, iſt — 
1. Auguft 1875 die Stelle des 3. Oder⸗ 
We zu befenen. 9.850 1 % 

0 geld u MM jährlich, 
—— docendi in der Re⸗ 


Auflage 50,000 Exemplare. Staats⸗Lotterie, 


a f L Je are: 150,000, 100,000, 

Alle Poſtämter des In⸗ und Auslandes, ſowie alle Buchhandlungen 0,000 Thlr., Ziehung der 1. Claſſe 6. 
nehmen Abonnements pro Quartal für 2 Mark 25 Pf. an. a Januar 1875, verkauft und verſendet An⸗ 
Wir bitten alle betheiligten Abonnenten in Deurſchland, ihre Abonnements⸗ theil Looſe Yı & 13%, 1, à 6, 1, 2 3½%, 


Beſtellungen bei der Poſt vor Erſcheinen der erſten Quartalsnummer bn machen. e a 1%,, ½ & %, Ya a %, ½ 4 % Mu 


(H. 040699908 


igion, ich i t ö NB. Jahrgänge 1848-1872 ineluſive find zum herabgeſetzten das Lotter ie⸗Comtoir von Auanu 
ale Kae auß denn nig . — Preiſe st, 75 Mark durch alle Buchhandlungen wie auch durch die Hunde ale 52. ai — 915 
ae für die . 5 — — Unterzeichnete zu beziehen. Fabrikgrundſtück⸗ 
ran — = 
lden 1. cen € Kt une melden, Die Verlagshandlung A. Hofmann & Co. Bert 
(hing, den 9. Dezember 1874. (6692 7620) in Berlin, W., Kronenſtraße 17. er auf. 


er Magiſtrat. 


urch den plöglichen Tod zweier hier 
anſäſſig und viel boden geweſener Zim⸗ 
mermeiſter iſt die Nieder aſſung eines tüch⸗ 
tigen Zimmermeiſters hierſelbſt dringendes 
Bedürfniß, zumal auch noch die Mlawla⸗ 
Danziger⸗Bahn im Bau begriffen. Guter 
3 unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu haben. 
oſenberg, den 23. December 1874. 


Der Magiſtrat. 754 


In einer Provinzialſtadt Norddeutſch⸗ 
lands, 20,000 Einwo ner! mehr 
000 | Beringingreöoo sh Sr anerfeüben 
e onen g sn Ciſenb j ; lber zu verkaufen. 25 äude 5 
55 on rene Biene gehe | 4 . 1 enen halber zu verkaufen. Fabrifgebäude neu, 

me empfeh e ich zu i 

Mt rung con. Bauen aller Art 8 regel Were Lünen an De 
illige Lagermiethe. N . - l 2 

Roman Plock, Roman Plock, ji, e Se e 

4602) Milchkannengaſſe 14. 826) MNilchkanncngaſſe 14. restante einſenden. 7219) 


mit der Bezeichnun des G. . 

Depöts verkauft, vonder Tauber auf- 

merksam gemacht werden, um echte 

h Waare zu erhalten, 

/ Van Duzer & Richards, 

Eigenthümer. 

eutschland, Oa- 

sterreich und den Norden in Ham- 
burg bei Gotthelf Voss, 21 
Grosse Johannlsstrasse und F. P. 

Sanson, Succes, 4 Neuerwall. 


— 


KSeute Abend wurde meine liebe Frau 


Auna, geb ie vin, von einem ge⸗ 
funden Mädchen glücklich entbunden. 
Bündken, den 26. December 1874. 


ü 
7639) Stoppel. 
Die Verlobung unſerer einzigen Tocher 


Marie mit dem Herrn Apotheker 
Hugo Gronwald in Königsberg, zeigen 
gl allen Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt an. 

Gumbinnen, den 24. Dezember 1874. 
Landrentmeiſter J. Buzello 
nebſt Frau. 


Hugo Gronwald, 
Marie Buzello, 
2 Verlobte. 
e heute vollzogene eheliche Verbindung 
eehren ſich Freunden und Bekannten 
9 
Sotha, den 29. December 1874. 
Eduard Wiebe, 
E Julie Wiebe, 
78) _____ geb. Brandt. 


Dierde-Eifenbahn. 


Wir weiſen darauf hin, daß die aus⸗ 
gegebenen Schüler ⸗Legitimations⸗Karten 
mit dem Schluſſe des Jahres ihre Gültig⸗ 
keit verlieren und pro 1875 zu erneuern 
find. Der Umtauſch findet in unſerem 
Bureau, Langeſuhr No. 66, ſtatt. 


Die Verwaltung. 
Pripat⸗ Unterricht 


für Schüler, deren Verſetzung fraglich, er⸗ 
an Dachs, Rector. 
Drehergaſſe 16, 1 Tr., von 1—3 Uhr Mitt. 


Langefuhr 62, part., 


wird guter Elementarunterricht ertheilt und 
beginnt der neue Curſus den 2. Jan. 1375. 
Herr Kaufmann Kröling au Langefuhr hat 
die Güte, Näheres mitzutheilen. Anmeld. 
w bis dahin erbeten (7613 
Den gechrten Damen, die das Schneidern 
in gefenderten Circeln (Zweimal 
wöchentlich) erlernen wollen, zur Nach⸗ 
richt, daß die Stunden Anfangs Januar 
beginnen und Mitte April beendet werden. 
Bitte daher um rech'zeitige Meldungen. 
0 a Jenny Sohubert, 0 a 
4 — Fleiſchergaſſe dA. 
Den 4. Januar beginnt ein neuer Curſus 
in meinem Schneiderunterricht. Mel: 
dungen nehme täglich entgegen. (7605 
60 a Jenny Schubert, 60 a 
a. Feleiſchergaſſe A. 


Neujahrs⸗Gratu⸗ 
lations⸗Karten und 
Wünſche empfiehlt in 
f Auswahl 


Yenjabrskarten 


beitern und ernſten An: 
halts, empfiehlt in ſehr 
reicher Auswahl 
I. I. Preuss, 
Portechaiſengaſſe 3. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 
Mein Eigarren: und Tabaksgeſchäft 
befindet ſich vom 1. Januar 1875 


26. Langenmarkt 26. 
Gustav Poschadel, 


1. Damm 14. 


wre 
5% Prämien⸗Anleihe 
von 1864. 
Verſicherungen gegen die am 13. 
Januar 1875 ſtattfindende Amorti⸗ 
ſations⸗Verlooſung, wobei dieſes Mal 
gegen den Cours ein Riſico von ca. 
50 Ag. beftebt, übernehmen zum bil⸗ 
ligſten Prämienſatze 
Meyer & Gelhorn 
Danzig, Bank: u. Wechſelgeſchäft 
73710 ‘ Langenmarkt 105 


Prima amerik. Schmalz 


973555 Robert Knoch & Co., 


Diamen⸗Tuchkleider 


(Velour) in den ſchönſten modernen Far⸗ 3, 


ben verſende die Robe von 6 & an. 
R. Rawetzky, 
5368) Sommerfeld i. LS. 


Haarleidenden 


empfehle meine wirklich vorzügliche 


Haarwuchssalbe 


anfrichtigſt und angelegentlichſt. Dieſelbe 
verhindert das Ausfallen der Haare ſofort 
und bringt binnen Kurzem neuen Wuchs 
hervor. Die ganze Portion 18 M, die 
halbe 22½ Gr. 

Zachau in Pommern. 


7069) Otto Selle, Apotheter. 
Magenkatarrh 


wird gründlich geheilt a Port. koſtet 2 Thlr. 
ren ab. 5K berg eide (Holſtein). 


Eine Deeimalwaage 


von 4—6 Ctr. Tragkraft wird zu kauſen 


0 gefucht, Offerten u. 4641 l. d. Erp. v. Big. 


Comtoix Jopengaſſe No. 60. 8 


Herings-Huction. 


Dienſtag, den 5. Januar 1875, Vormittags 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


Norwegiſche Fettheringe der Marken KK, K 


7636) 


und , ſowie 
Schottiſche Tornbellies. 


Mellien. Ehrlich. 


Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin, vorräthig in der 


L. Saunier’jchen Buchhandlung A. Seheinert in Danzig. 


Jeſus der Nazarener. 
natürliches Ende, der 
chriſtlichen Myſterien und Friedensſchluß zwif 


2 Bände (40 


welche zu der 


haben. Daſſelbe tritt nicht verleügnend, wo 
thums auf, die, wenn der Stifter noch lebte, Niemand mehr beklagen und anfeinden 
würde, als er ſelbſt. 


Manifeft 


kampfe der Geiſter. 


Ein in die Bewegung der Neuzeit mit Muth und Gef 
das gegen die Berderblichkeit des Myſticismus (des proteſtantiſchen Jeſuiti'smus) und 
gegen religiöſe Verdummung gerichtet, weitere Tauſende von Herzen erobern wird. (6271 


Tandmirt 


Chef-Redacteur: Oeconomierath Hausburg. General- Secretair des Deutschen Land- 


ogen 
Ein hochintereſſantes, freiſinniges Volksbuch mit vielen neuen 
oßen Verbreitung von 4 walt ade im Laufe weniger Jahre beigetragen 

Uaber gegen die Corruption des Ehriften- 


politische 
tonistisohen Inhalt. 


Erscheint I2 Mal wöchentlich, 


Sonntag früh mit dem feuilletonistischen Beiblatt „Die Station.” 
Allwöchentlich eine vollständige Verloosungsliste. 


soheinende Zeitung Berlins. 
franco auf Wunsch die Expedition Mohrenstrasse 24 in Berlin W. 

Gegen Einsendung der Abonnements-Quittung wird den neu hinzutretenden 
Abonnenten sowohl in Berlin, wie ausserhalb der „Berliner Börsen-C ourier* 
vom Tage des Abonnements an bis zum 1. Januar k. J. 
und franoo zugesendet. 


Man irt Postanstalt 


Fr. Clemens: 


irllichkeit nacherzählt. II. Der ideale 


der Vernunft. Diverfion eines Veteranen im Freihelts⸗ 
Eine Stimme der Zeit. 3. Auflage. 24 Sgr. 
ick eingreifendes Buch, 


Berliner 


örsen-COurier. 


liohe Zeitung, Börsenblatt ersten 1 8 
eitung mit relohem feu 


pro Quartal auf 


Deutföge 


(ehaftliche 


I. Des Weiſeſten der Weiſen Leben, Lehre und 
Chriſtus, Enthüllung der 
chen Vernunft und Chriſten hum. 5. Auflage. 


). Lexikon⸗8. — 2 Thlr. 10 Sgr. (Auch in 14 neten Nufſchl ien 
ufſchlüſſen. 


Das Prineip strengster Unparteillohkelt und Rechtllohkeit 
bat den „Börsen-Courier“ längst zu dem beliebtesten deutschen Finanzblatte ge- 
macht. — Auf schriftliche Anfragen — zu diesem Zwecke wird zwei Mal im 
Quartal ein Fragebogen beigelegt — wird den Abonnenten sachliche streng 
objective Auskunft gewährt, { 

Der „Berliner Börsen-Courier” ist zum Preise von 6 Mark (2 % 
vierteljährlich durch alle Postanstalten und in Berlin durch die Zeitungs-Spedi- 
teure zu beziehen. Er ist sonach die billigste 2 Mal täglich er- 


Probenummern versendet gratis und 


auf Wunsch gratis 


(H.15525)7220 


Belle 


wirthschaftsrathns und des Congresses Deutscher Landwirthe, — 


Wer 


Wer 


nicht viel Zeit auf die Pol 8 
alle politiſchen Fragen und. Den eiten, 
mentsverhandlungen und dergl. in ü 

Weiſe (vom frelſinnigen und unabhängigen 
orientiren möcht 


die pikanten großen und 


empfohlen! 


e — 


Verlag von WIEGANDT, HEMPEL & PAREY in Berlin SW. — 
(Eingetragen im 1871 Post-Zeitungs-Catalog unter Nr. 927). 
Escheint jeden Mittwoch und Sonnabend. 


Jedermann zur geneigten Beachtung 


itik verwenden kann und ſich dennoch — 
arla⸗ 
erſichtlicher und eingehender 
Standpunkte aus) in Kürze 


ſich für die Vorgänge in der deutſchen Reichshauptſtadt, für 
kleinen Gesohlohten und 
sohichtohen intereſſirt, die man ſich bei Hofe, in und von der 


über die 


Geſellſchaft, von den leitenden Staatsmännern, in und von 
dem Theater u. ſ. w erzählt — 


| Wer 
Wer 


Wer 
Wer 9 


Wer! 


; Dem 


will, wie es 
hallen entrollt — 
nach anerkann 
papiere ſucht — ; . , 
ein Freund der f. g. „Bunten Zeitung“, der kleinen amü⸗ 
fanten Mittheilungen aus Nah und Fern iſt — 

ern an launigen Feullletons, an 


wird dies Alles geboten, wenn 


ein Spiegelbild der Berliner Sittengeschlohte haben 
ſich auf den Straßen und in den Berliner Gerichts⸗ 


t unpartellschen Urtheilen über Börſen⸗ 


eigenartigen 


Berichten über die geſellſchaftlichen Zuſtände der Haupt⸗ 


ſtädte Europas, — 

erner gern an spannenden 

eder unſerer erſten lebenden 
ergötzt — ? $ 

Wer ein nach allen Richtungen hin 


Wer 


zu den erſten un 


Romanen aus 
Romanſchriſtſteller 


orientirendes und 


wirklich unterhaltendes Blatt wünſcht, — 

endlich noch, ohne eine Ertraausgabe dafllr 
leiſten zu müſſen, ſich in den Beſitz der anerkannt 
d zu den reichſt illuſteirten Witz⸗ 


blättern Deutſchlands zählenden „Berliner Weſpen“ 


ſetzen will: 


sspen‘ abonnirt. 


jene Weſtpren 


„Harte 


Erſcheinen wöchentlich 3 Mal, 


Montag, Mittwoch und Freitag Abends. 


Dieſelben geben ihren Leſern ein 


„Unterhaltungsblatt“ 


als Gratisbeilage zur Freitagsnummer. = 
Mit dem nächſten Quartal beginnt die höchſt ſpannende Dorf 
Walter Vogel. 


erzen“ von 


gr. viertel] 
hme der T 


er bei der ihm nächstgelegenen 
Poſtanſtalt oder bei einem 8 für den äußerſt ge⸗ 
ringen Betrag von 1 Thlr. 21% . 

Beſtellgeld) auf die in Berlin täglich mit Ausna 
den Sonn⸗ und Feiertagen erſcheinende „Tribüne“ 
beilage: „Berliner 


a ziſche Mittheilungen. 


ährlich (incluſtve 
age nach 
mit der Gratis- 

(7154 


Novelle 


Abonnemenkspreis für Marienwerder 1 Mark 50 Pf. (15 Sgr.), bei allen 


Kaiſerlichen Poſtanſtalten 1 Mark 80 Pf. (18 Sgr.) vierteljäh 


Juſerate (12 Pfg. pro à4geſpaltene Zeile) finden die wirkſamſte 


rr!!! un 


rlich. 


Expedition: 


Kanter'ſche Qelbuchdrudke rei. 


7 ge. 
K | arbeitet und renovirt, (7583 


(7454 


Verbreitung. 


fefferſtadt 42, 2 Tr., iſt ein Pianino 

Poliſander) mit ſchönem Tone, zu verm. 

er Glücksſtörer unzähliger Familien, 
die Trunkſucht, 

wird durch eine mit oder ohne Wiſſen des 

Kranken leicht ausführbare Kur dauernd be⸗ 

ſeitigt. Tauſende ſchon geheilt. Man wende 

ſich vertrauungsvoll an den Fabrikbeſitzer 

Reinhold Retzlaff 

in Guben. (2548 

Men Magazin eleganter Schlitten, ſowie 

&aller Gattungen Wagen, empfehle ich 

hiermit ergebenſt. Beſtellungen werden 
prompt ausgeführt S 29. 

. ilke, 


7633) Wagenbauer. . 
Mir Tauſend laufende Fuß drei⸗ und 

zweizöllige eichene Bohlen, welche ſchon 
ſeit einem Jahre aus Stammenden geſchnitten 
ſind, ſowie gute kieferne Bohlen und Bretter 
bis zu 2 Fuß Breite, ſtehen im Ganzen oder 
in beliebigen Quantitäten billig zum Verkauf. 
Mo? ſagt die Expedition dieſer Stg. (7544 


Stroh und eu 


wird gekauft. Offerten mit Preisangabe 
erbitte L. D. 44 poste restante Launen 


inter pommern. (761 
10 St. gut ausgewachſene 


Bullen 
oſtfrleſiſcher Race, im Alter von 7 bis 10 
Mouaten, hat zu verkaufen . 
Miſch in Katznaſe 
7546 bei Ba 


Ramb onillet ⸗Bock⸗ 
Auction 


Weende bei Göttingen 


am Mittwoch, den 6. Jauuar 1875, 
Mittags, über 


9 Vollblut⸗Böcke und 
27 Halbblut⸗Böcke. 


Verzeichulſſe werden auf Wunſch 8185 
ndt. 6155 
Amtsrath Grieffenhagen. 


Vereuſlich eine braune Vollblutſtute, Reit⸗ 
pferd, 7 Jahr alt, 5“ 23“ hoch, fehler⸗ 
frei, complett geritten, ſpringt über Gräben 
und Hürden mit Leichtigkeit. Brauchbar 
für 160 & Reitergewicht. 
Gr. Plowenz, Bahnhofſtat. Jablonowo, 
den 26. Dezember 1874. 2 
7210 — Bingen, Injpector. _ 
Yillarde in verfchiedenen Größen, ſowie 
fämmtliche Billardrequiſiten empfiehlt 


E. Schulz, 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 4. 
Auch werden daſelbſt Billards um 


2 


Geſchuͤſts-Perkan!. 


Ich beabſichtige mein Ta⸗ 
piſſerie-, Kurz u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft, welches ich hier ſeit 
22 Jahren mit beſtem Erfolge 
geführt, mich nun aber zur 
Ruhe Teen will, unter an: 
nehmbaren Bedingungen fofort 
aus freier Hand mit Uebergabe 
der Firma zu verkaufen. Kauf: 
liebhaber bitte ich, ſich per ſön⸗ 


lich an mich zu wenden. 
Hermine Kalau, 
7558) Gr audenz. 


Eine Waſſermühle 


mit 5 Morgen Land, 2 Meilen von Danzig, 
fol für den ſehr billigen Preis von 
5000 Thlr. mit 2000 Thlr. Anzahlung 
verkauft werden durch 
O. W. Helms, 

7611) Danzig, Jopengaſſe No. 28. 
Ein Material⸗Geſchäft mit Schank 

in Danzig iſt krankheitshalber 
zum 1. April k. J. billig zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme gehören 
3—400 Thlr. Alles Nähere durch 

O. W. Helms, Danzig, 

7611) E32 Jopengaſſe 23. 


in Rittergut 


mit bedeutender gut beſtandener Waldung 
wird ohne Einmiſchung eines Dritten zu 
. being Offerten erbeten u. 7559 1. 
d. 3 5 


— 


Niede⸗ 


7626) 
‚in junger 9 


in junger Mann (Tomtoitifi), mit ver 


Ein Lehrling für's Com⸗ 
toir kann ſich melden 
Breitgaſſe 16. (1682 


Ves elrathete holſteinſche Meiersleute, der 
Mann auch gelernter Böttcher ſuchen 
von ſofort oder Ber eine Stellung, 
Franco-Offerten befördert die Exped. d. Bl. 
unter No, 7562, 


im Gewerbehaufe 


N 2 


Ein Ober⸗Inſpector 
ür ein größeres Gut, wird zu ſofortigem 
ungen unter 


tt d. Stelle geſucht. Meld 
Eine. d. Zeugniſſe nimmt entgegen Manke, 


Kgl. Kreisſecr. a. D. Goldf miedeg. 13. 


Ein unverheiratheter, folider, ener⸗ 
giſcher erſter Wirthſchafts⸗ Beamter, 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
und mit guten Zeugniſſen verſehen ſein 
muß, findet von ſofort Stellung. Ge⸗ 
halt jährlich 200 bis 240 Thaler. 
Adreſſen find in der Expedition der 
Danziger Zeitung unter No. 7551 ein⸗ 
zurücken. 


Einen. der polniſchen S 

mächtigen und im Verkauf leiſtungs⸗ 

fähigen Commis ſucht zum sofortigen Ein⸗ 

tritt für ſein Manufaclurwaaren⸗Geſchaft 
„ Raczinski, Gilgenburg Oſtpr. 


ine geprüfte, muftkaſiſche, mit guten Zeug⸗ 


niſſen verſehene Erzieherin, ſucht von 
ſpäter Stellung. Ges 


Neujahr oder auch 
fällige Offerten sub H. L. poste restante 
Elbing. 7368 

ehrlinge ſuchen wi 2 
2 in 0 Wir zum baldigen An 
Herren⸗ und Damen⸗Confections⸗Geſchäft. 


a Cohn o. 
7603) f Ge in 5 es 
in junger Mann, der die Oberprim 
E eines Gymnaſiums heſucht hat, wünscht 
in einem Comptoir Danzigs plaeirt zu 
werden. Gef. Adr. bittet man an Rentier 


Unger, zuverläſſiger Mann aus anſtändiger 
Familie als zweiter Juſpector Stellung. 


Hebalt nach Uebereinkommen. (7545 


und Weſtpreußen alllährli i 
ſucht hat, ic auc ra — 


· 


VG dem Gute Ki. Konarezym wird eine 


tüchtige und erfahrene Wirthſchafterin 


rache vollkommen 


r unſer Manufactur⸗Wagren⸗„ 


Wunderlich, Lichtfel 
abe e ee ee eee 


32 I. April, oder ee | 
Dom. Gramten bei 3 ein 


„Ein Weinreiſender 


ſofort zu engagiren aelndk.n Benanifie E 
. } eroid, | 


hier einzuſenden. 
Eren mit guten 
Ewünſcht ſofort oder per 1. Januar in 
ein Conditorei⸗ oder Kurzwaaren⸗Geſchäft 
placirt zu werden. Adr. werd. unt. No. 7500 
in der Exp. d. Bta. erbeten. 


Einige Schriftſetzer 


finden gegen gutes Salair dauernde Bas 
ſchäftigung in der Bud) und Steindruckerel 
von F. W. Siebert in Memel. 


Ein Commis, 


tüchtiger Verkäufer, wird für 
eine Eiſenwaarenhandlung von 
ſogleich auch fpäter zu 

airen geſucht. Adr. unter No. 


7561 in der Exped. d. Ita. er: 


beten. 


Gpelinerinnen von angenehmem Aeußern und 
guter Garderobe für außerhalb werden 


ſtets nachgewieſen Heiligegeiſtgaſſe 105, 
A. Plath, Danzig. (4614 
euſtonäre finden gute und billige on 
mit Benutzung eines Inſtruments und 
Beauſſichtigung bei den Schularbeiten von 
gleich auch ipäter Fleiſchergaſſe 68 D. 
eine gute Hand⸗ 


ann, welcher 

ſchrift ſchreibht und in der Buchführung 
bewandert iſt, ſucht ſofort Stellung. Adr. 
u. 7599 i. d. Exp. d. Ztg. abzugeben. 

ine gebildete i. Dame, die als Erzieherin 

auch als Repräſentantin und Sie der 
Hausfrau fungirt hat, mit g. Empf. weiſt 
nach J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 
ine Mennonitin in Mere After, in 
der Wirthſchaſt wie Näherei ſehr er⸗ 
fahren, empf. als Repräſentantin der Haus⸗ 
frau J. Hardeg en, Jopengaſſe 57. 

n meinem Hauſe in Conradshammer, 

unweit des Olivaer Bahnhofes, iſt eine 
beguem eingerichtete herrſchaftliche Wohnun 
mit allem Zubehör, auf Wunſch au 
Stalleng und Wagenremiſe, ſogleich oder 
zum 1. April k. J. zu vermiethen. 

In Danzig wird bei Herrn Ed. Loe⸗ 
wens, Langgaſſe 65 und bei Herrn Guſtav 
Springer, Holzmarkt 3, freündlichſt Aus⸗ 

ermaun ritzki. 


kunft ertheilt. 5 Vo 
leiſchergaſſe 68 Da, ne fein 
| a ebend mit verfchlieh: 


barem Entree, 1 Tr., u vermiethen. 


Volkskindergarten. 


Das Weihnachtsfeſt des Volkskinder⸗ 
zartens findet 


Dienſtag, den 29. Dezbr., 


9 1 5 Uhr, 
— Der Vorſtand. 
elegraphen⸗Halle. 


Heute Abend 


ſtönigsbergerRinderfleck. 
Warnung. 
Der Buchhalter A, Oohs iſt 
von mir etulaſſen. 
Gr. Maſſow bei Zewitz in 
Pomm., d. 23. Deebr. 1874. 
A. Busch, Rittergutsbeſitzer. 


Lede — erſilll ald meine 
Bitte. — 


nur auf Dich an um gli zu ſein. 
Nächſten Sonntag komme ich nach der Stadt, 
dann können wir uns treffen, wo und wenn, 
das weißt Du, nach Acht. 
— — —— — — U 2 
Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemaun 
in Danza. 


„* „ 


eferenzen 


